
„Telfer Biografien“Schwarz Ludwig

* 11.08.1940 in Bschlabs

✝ 05.12.2007 in Innsbruck

Schlosser, Bildhauer, Zeichner

Ludwig Schwarz wurde 1940 in Bschlabs (Bezirk 

Reutte) geboren, wo sein Vater, der Grafiker Sepp 

Schwarz, damals als Lehrer wirkte. Nach dem Besuch 

der Bundeslehrerbildungsanstalt in Innsbruck (1954-

1957) studierte er von 1957 bis 1960 an der Fachschule 

für Metallverarbeitung in Fulpmes und schloß diese 

Ausbildung mit der Meisterprüfung für das Schlosser-

gewerbe ab.

Seit 1969 ist Ludwig Schwarz als Bildhauer tätig und 

seit 1976 in mehreren Ausstellungen, u. a. in Landeck, 

Innsbruck, Vomperbach, Wien und Ravensburg 

präsent gewesen. Aus der Tradition der Bildhauerei 

Tirols tretend, hat Schwarz in seinen mit geschla-

genem Eisenblech modellierten Skulpturen eine 

Dimension aufbereitet, die das architektonisch 

gewachsene Monument negiert und zu einer 

vegetabilen Plastik führt. Aus dem Widerstand des 

Eisenblechs erarbeitet er organische Strukturen mit 

entschiedener Affinität zur Natur. Naturform ist ihm 

Grundlage. Über die Grafik analysiert er seine 

Konzeption und sein Repertoire an Formungsmög-

lichkeiten, die nun auf das einfache Volumen reduziert 

in die Skulptur umgesetzt werden. Aus kleinteiligen 

Verästelungen gewinnt Schwarz immer reiner die 

globale Raum- und Volumensicht. Die harmonische 

Geschlossenheit mancher Raumskulptur steht im 

Gegensatz zu den aggressiven Signalpflanzen der 

frühen Arbeit. Die Suche nach zwingender Einfachheit 

in Bewegung und Raumerlebnis hat in den Arbeiten 

der frühen achtziger Jahre einhohes Maß an Ver-

wirklichung und Prägnanz gewonnen.

Ludwig Schwarz ist in letzter Zeit zu einem impo-

nierenden Zeichner und Aquarellisten geworden, 

nicht im herkömmlichen Sinn einer illustrativ-

literarischen Diktion, sondern vielmehr in einer 

impulsiven und kreativen Kraft. Es sind Naturer-

innerungen, Fragmente von amorphen Substanzen, 

vegetabile und aggressiv wirkende Strukturen 

naturhafter Substanzen.
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